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Der Kaiſer und die Parteiagitation
Duo eum kfaciunt idem non est idem Wenn Zwei

ſelbe chun ſo iſt es noch lange nicht daſſelbe iſt ein
t r Satz dem man obwohl er mit den Geſetzen der Logik

dem Kriegsfuße zu ſtehen ſcheint im proftiſchen Leben nie
als eine gewiſſe Berechtigung verſagt hat Jn unſerer Zeit

n er ja ſogar in öffentlicher Parlamentsſitzung von Sr
Lrellenz dem preußiſchen Juſtizminiſter Herrn Schönſtedt
T en Satz hingeſtellt und ſanktionirt worden deſſen Richtig
en ſogar bei der Rechtſprechung königlich preußiſcher Gerichte

Herickſichtigung zu finden hat Als Excellenz Schönſtedt
gieſes unumwunden und mit dürren Worten ausſprach da
Aang es zwar etwas recht eigenthümlich und gar manchem
wollte es durchaus nicht richtig erſcheinen daß eine derartige
Theorie in die Praxis der Gerichte übertragen würde Aber
weshalb eigentlich dieſe Verwunderung Herr Schönſtedt
proliamirte in der Theorie durchaus nichts was nicht bereits
m der Praxis von den Gerichten ohne jedes Anfheben längſt
eüht wurde Wenn wir hierauf des Näheren eingehen wollten
könnten wir die Wahrheit dieſer Thatſache mit Leichtigkert

ziht an einem ſondern zum Mindeſten an einem Dutzend von
Heiſpielen nachweiſen Darauf kommt es uns jedoch heute
nicht an ſondern der Zweck daß wir den obenſtehenden Satz
für unſere heutigen Ausführungen ſozuſagen als Motto ge
wählt haben iſt der um zu zeigen daß man den Satz auch
in der Politik anzuwenden verſteht wenn es darauf ankommt
das Thun und Laſſen des Gegners zu verdammen obwohl es
im Grunde genau auf derſelben Maxime baſirt wie das

J eigene

Die Herren Agrarjunker oder wie ſie ſich ſelbſt im Andenken
an längſt vergangene beſſere Zeiten etwas ſehr euphemiſtiſch zu
nennen belieben die Konſervativen ſind aufs peinlichſte berührt
worden von den Einflüſſen von unverantwortlicher Seite,
die ſich in letzter Zeit gegen die lex Heinze und gegen und
das iſt für die Agrarjunker die Hauptſache das Fleiſchſchau
geſetz geltend gemacht haben hre Organe von der hoch
ſeudalen Kreuzztg abwärts bis zu dem ganz bedentungsloſen

mr durch ſeinen ekelhaften Duft in nächſter Nähe ſich unan
genehm bemerkbar machenden regktionären Sumpfpflänzchen
lagen lebhaft und mit bewegten Worten darüber daß ſich jetzt
in Bezug auf das Fleiſchſchaugeſetz wieder daſſelbe Spiel er
hoben habe durch das einſt das Schulgeſetz des Grafen Zedlitz
Trützſchler dte Vereinsgeſetznovelle und die lex Recke zu Fall

Die konſervative Preſſe iſt wahrhaft
entſetzt und empört über die Verſammlungen mit wild über
treibenden phraſenhaften Reden, ſowie über die verſchiedenen
Verſuche einen direkten Appell au die Regierung ja an
Se Majeſtät den König zu richten Die Kreuzztg wettert
darüber in folgender Weiſe

Wohin ſoll das ſchließlich führen Erinnert dies Treiben
nicht lebhaft an die franzöſiſche Revolution Auch dort
appellirte die Oppoſſition wenn der König das Miniſterium
die Mehrheit der Kammer ſich nicht geſfügig genug zeigten
an die gebildeten prinzipiellen Revolutionäre der Klubs an
das Volk da draußen an die Straße Glückte es draußen
nicht ſchnell genug ſo drang man in die Kamr er ein und
dann ward es erreicht ſelbſt wenn es einige Köpfe
koſt ete Discite mon iti möchte man rufen wenn man nicht
wüßte daß die Geſchichte bei manchen nur dazu da iſt um
nichts aus ihr zu lernen Denn das hat ſie unzneifelhaft
gelehrt eine Regierung der nur das Großkapital
imponirt und die keine innere Kraft beſitzt umdie öffentliche Meinung zu verachten iſt gleich
einem Hauſe das auf Sand gebaut und das jeder kommende

Nachdruck verboten

Der deukſche Handel in
Beziehung zu dem ſüd afrikaniſchen Kriege

Von Karl Rode
Große Ereigniſſe werfen ihre Schatten weit voraus Schon

ſeit dem Jameſon ſchen Einfall in die Transvaalrepublik dem
wenn ſich Old England nicht ganz und gar verleugnen ſollte
e gegenwärtige Krieg folgen mußte labmte der Handel in
n Republiken Auf allen Gebieten deſſelben herrſchte eine

merkliche Schwerfälligkeit die ſchließlich ganz abgeſehen von
der durch England beliebten Beläſtigung nichtengliſcher Trans
portſchiffe mit Ausbruch des Krieges zur vollſtändigen Stockung
gedieh Es fällt niemanden ein den Jmport einer Waare zu
riskiren ſo lange der Krieg nicht entſchieden iſt denn es iſt
diemand vorhanden der kaufen möchte oder könnte Jn
ſagger Sorge um die Zukunft hält jeder die Sixpence

ſoviel als möglich feſt Das iſt begreiflich Das
de Rolh nothwendig denn wo die Kriegsfurie wüthet lauert

der wenn der n auch lahmte in den erſten Jahren
ſie Koſſenen Jahrzehntes und ſelbſt noch bis achtzehnhundert
an duennzig war er doch noch einigermaßen rege und

entlich Deuiſchland war ganz beträchtlich daran betheiligt
wgih amoſe made in Germany ſah man überall ſelbſt in

Kanfhäuſern Deutſche Waaren wurden ſogar durch
a ca Großhänuſer nach Südafrika eingeführt Und hierbei
enden Umſtandes gedacht der mich überraſcht hat Dieſe
releggrler Großhänſer lieferten deutſche Waaren billiger und in

porte ſerer Sie v u Vang als deutſche
dine von üdafrika dieſelben Waaren aus Deutſchland
ich z m Fabrikanten bekamen Deutſche Fabrikanten welche
iite ler in Deutſchland wegen dieſer auffallenden Erſcheinung
run d habe begegneten meinem Staunen mit der Erklä

denen die betreffenden engliſchen Großhäuſer von ein und
einige tanſ Gegenſtand ſagen wir von Puppenwagen gleich

end Stück in Auftrag zu geben pflegen und daß
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Platzregen und die es ſtoßenden Winde zum großen Fall
bringen müſſen

Wenn man den Unkenruf des Berliner Feudalblattes mit
dem Kreuz an der eiſernen Stirn ſo ſchwarz auf weiß vor
ſich ſieht ſo ſollte man meinen wir ſtänden heute im guten
Deutſchland gerade wie vor 52 Jahren unmittelbar vor dem
Ausbruch der Revolution ja etwas zum Gruſeln neigende
Gemüther hören vielleicht ſchon die Henkerskarren über das
Pflaſter der Städte poltern und ſehen im Geiſte ſchon die
Guillotine ihr ſchauriges Werk verrichten Und das Alles
weil Männer wie Menzel und Mommſen beim Reichskanzler
geweſen ſind und gegen die lex Heinze Proteſt erhoben haben
weil ein Reinhold Begas ein Eberlein ein Ernſt v Wilden
bruch ein Ernſt Wichert ein Paul Heyſe und andere Edle und
Edelſte im Reiche der Kunſt und des Schriftthums die Be
ſtimmungen die von jeſuttiſchzelotiſcher Seite in die lex Heinze
hineingebracht worden ſind für verwerflich erklärt haben weil
dadurch die dentſche Kunſt und der deutſche Geiſt in un
würdige Feſſeln gelegt werden ſollen weil ein Felix Dahn in
Breslau gegen die lex Heinze geſprochen und weil ein Edgar
Löning in Halle die von der Reichstagskommiſſion eingefügten
Beſtimmungen als juriſtiſch bedenklich und in Bezug auf die
einheitliche Rechtſprechung gefährlich erklärt hat Und das
ferner Alles weil in dem Kampfe gegen das Fleiſcheinfuhr
verbot die Handelskammern die Vertretungen der Jnduſtrie
des Handels der Rhederei der Seeintereſſen und der deutſchen
Seehandelsſtädte Front gemacht haben gegen die heilloſe
Jntereſſenpolitik der preußiſchen Agrarjunker und in Eingaben
an den Reichstag und an die Reichsregierung nachgewieſen
haben welche Gefahr für das Deutſche Reich und Volk herauf
beſchworen werden würde wenn der Ceup der Agrarjunker
gelänge und das Fleiſcheinfuhrverbot wirklich Geſetz würde
Und darum Räuber und Mörder

Angeſichts des Verſuchs der Agrarjunker die Proteſt
kundgebungen gegen die lex Heinze und gegen das Fleiſch
einfuhrverbot als Angriffe auf die Verfaſſung und als revo
lutionär zu erklären dürfte denn doch die Frage am Platze
ſein Was bleibt dem Volke weiter übrig wenn es ſieht daß
ſeine Lebensintereſſen von einer geſchloſſenen Mehrheit des
Reichstags aufs ärgſte bedroht werden als im letzten Augen
blicke ſeine Stimme zu erheben und ſich da die Mehrheit der
Volksvertretung gegen die Vorſtellnngen und Warnungen des
Volkes taub iſt an die Regierenden zu wenden und ſich bei
ihnen Gehör zu verſchaffen Verſchmähen es etwa die oſt
elbiſchen Agrarjunker das Ohr der Regierung zu ſuchen und
in den Mkiniſterhotels ja direkt im Königlichen Schloſſe zu
Berlin für ihre Sonderintereſſen zu arbeiten Wenn es
jemals Leute verſtanden haben bei der Regierung und bei dem
Monarchen ſelbſt für ſich und ihre Intereſſen zu wirken und
leider auch auf Koſten der Allgemeinheit alle möglichen und
unmöglichen Vortheile und Zuwendungen zu erlangen ſo haben
dieſes einträgliche Geſchäft bis auf den heutigen Tag die oſt
elbiſchen Agrarjunker verſtanden und ausgeübt Weshalb alſo
der Lärm und das Toben im Lager der Junker Sind die
Proteſtkundgebungen gegen die beiden verderbenſchwangeren Ge
ſetzesvorlagen etwa ein Eingriff in das Verfoſſungsrecht Sind
ſie etwas anderes als die Ausübung des dem Volke verfaſſungs
mäßig zuſtehenden Petitionsrechts Die einzige Frage die
eventuell hierbei zweiſelhaft ſein könnte iſt die Jnwieweit
iſt es geſtattet ſich direkt an den Träger der Krone alſo den
Kaiſer zu wenden Es iſt durchaus richtig wenn von
agrariſchen Blättern darauf hingewieſen wird daß der Kaiſer
bei der Frage des Zuſtandekommens oder der Ablehnung eines
Geſetzentwurfs gar nicht in Betracht komme daß die hierbei
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onntag den 18 März 1900
zuſtändigen Faktoren einzig und allein der Reichstag und der
Bundesrath ſeien Der Kaiſer hat im Reiche kein Vetorecht
Aber der Kaiſer iſt auch König von Preußen und der König
von Preußen hat einen ſehr großen Einfluß auf die preußiſchen
Mitglieder des Bundesraths und damit auf die Abſtimmungim Sundesrath Sinn und nutzlos iſt alſo eine Petition an

den Kaiſer auch in ſolchen Fällen keineswegs zumal es auch
eine unbeſtreitbare Thatſache iſt daß ſich der Wille des Kaiſers
bei den Abſtimmungen im Bundesrathe durch das Eintreten
für eine Vorlage reſp das Bekämpfen eines Geſetzentwurfs
ſowie durch die endgiltige Stimmabgabe durch die preußiſchen
Bundesrathsmitglieder ganz außerordentlich meiſt ſogar in
geradezu entſcheidender Weiſe bemerkbar macht

Des weiteren muß auch zugegeben werden daß eine Petition
an den Kaiſer die das Ein oder das Entgegentreten des
Monarchen in Bezug auf einen Geſetzentwurf fordert den
Beſtimmungen der Verfaſſung durchaus nicht direkt entgegen
iſt Damit hat die Sache aber auch ihr Ende erreicht Ver
faſſungswidrig iſt eine derartige Petition nicht aber als
nützlich iſt ſie auch nicht zu bezeichnen da durch ſie der
verfaſſungsmäßig unverantwortliche Monarch veranlaßt werden
ſoll aus ſeiner Unverantwortlichkeit herauszutreten und in den
Gang der Geſchäfte einzugreifen die die verantwortliche Körper
ſchaft des Bundesraths und die Volksvertretung zu erledigen
haben Geradezu gefährlich werden aber Petitionen der be
zeichneten Art wenn ſie an einen Monarchen gerichtet werden
der geneigt iſt infolge ſeines lebhaften Temperaments nur zu
gern die Jnitiative zu ergreifen und die verantwortlichen
Männer der Regierung wenn auch nicht direkt vor ein fait
accompli ſo doch vor eine Thatſache zu ſtellen an der nur
ſchwer noch etwas zu ändern iſt

Wenden wir uns endlich der Frage zu ob der Vorwurf
den die Agrarjunker den Gegnern der lex Heinze und des
Fleiſcheinfuhrverbots machen ſich mit Petitionen an den
Monarchen gewandt zu haben überhaupt gerechtfertigt iſt ſo
kommen wir zu einem runden Nein Die Agitationen gegen
die beiden Geſetze haben ſich bisher in den Grenzen bewegt
daß ſie vollſtändig öffentlich in Scene geſetzt und daß ſämmt
liche Eingaben Petitionen c an die verfaſſungsmäßig in
Frage kommenden Faktoren an den Reichstag oder an die
Mitglieder der Reichsregierung gerichtet worden ſind An den
Kaiſer iſt ſoweit wir darüber unterrichtet ſind bislang keine
Eingabe gemacht worden Wohl aber haben ſich Freunde des
Fleiſcheinfuhrverbots dieſer ſagen wir Zudringlichkeit
ſchuldig gemacht Der deutſche Landwirthſchaftsrath bekannt
lich eine durch und durch agrariſche Körperſchaft hat ein
Telegramm an den Kaiſer gerichtet wodurch der Monarch
aufgefordert wird die Annahme des Fleiſcheinfuhrverbots
ſeitens der Reichsregierung zu veranlaſſen Der Pfeil den
die Agrarjunker auf ihre Gegner abgeſchoſſen haben fliegt auf
ſie ſelbſt zurück Sie haben ſich der Sünde ſchuldig gemacht
deren ſie die Gegner geziehen haben

Obwohl nun aber der Deutſche Landwirthſchaftsrath im
agrariſchen Uebereifer das ominöſe Telegramm an den Kaiſer
abgeſandt hat ſo ſei ihm dieſes nicht allzu hoch angerechnet
oder gar verübelt Er hat offen gehandelt und gegen
Handlungen die in der Oeffentlichkeit geſchehen kann man ſich
ſchon ſchützen Viel ſchlimmer und gefährlicher ſind die heim
lichen Sünden die die Agrarjunker auf dem Kerbholze haben
Jedenfalls verfaſſungswidrig ſind die Einwirkungen die über
Hintertreppen gehen und neben die verantwortlichen Berather
und Gehilfen unverantwortliche Ohrenbläſer und Scharfmacher
ſtellen Hier iſt die Quelle des Hauptübels zu ſuchen und zu
finden an dem unſere innere Politik ſeit längerer Zeit krankt

der Fabrikant bei Ausführung eines derartigen Auftrages weit
billiger arbeiten und liefern könne als wenn der deutſche Jm
porteur in Südafrika der in der Regel zugleich Detailliſt iſt
ein paar Dutzend ſolcher Wagen kommen iaſſe

Oas iſt zu verſtehen Jndeſſen ob es von ſeiten des deut
ſchen Fabrikanten klug gehandelt iſt ſeinen Abſatz auf dieſe
Weiſe in engliſche Hände zu legen anſtatt dem deutſchen Jm
porteur die Möglichkeit zu geben dem engliſchen Konkurrenten
erfolgreich zu begegnen das bezweifle ich

Ganz beſondere Vortheile hat die Direktion der deutſchen Oſt
afrika Linie dem deutſchen ſüdafrikaniſchen Handel geſichert
Jnfolge von Abmachungeu welche dieſe Direktion einerſeits
mit den deutſchen Bahnen andererſeits mit der Delagogbai
PrätoriaBahn getroffen hat kann der deutſche Fabrikant von
ſeiner Bahnſtation in Deutſchland unter Vermeidung jeglicher
Speditionsvermittelung ſeine Waare direkt an die Adreſſe des
ſüdafrikaniſchen Jmporteurs nach Prätoria oder Johannesburg
ſenden Dadurch erſpart er mindeſtens fünfzig Prozent der
früheren Transportkoſten und außerdem noch eine Menge
Scherereien mit den Agenten

Jn der That Während früher bevor die Oſtafrika Linie
eröffnet wurde und auch jetzt noch mit den engliſchen Linien
Fracht und Speſen je nach Art der Waare auf ſiebenztg bis
erer Prozent ihres Werthes ſich zu ſtellen pflegten betragen
ie bei Beförderung durch die Oſtafrikalinie nur fünfunddreißig
bis vierzig Prozent

Ein unter Umſtänden allerdings nicht zu unterſchätzendes
Gegengewicht erhält dieſe erhebliche Verbilligung dadurch daß
die Schiffe der Oſtafrikalinie weil ſie in den verſchiedenſten

äfen S B Rotterdam Liſſabon Neapel Port Said Suez
den Tanga Sanſibar Dar es Salagam Moſambik Beira

Lorengo Marquez wegen haben circa drei Wochen länger
gehen als die engliſchen Schiffe nach dem Kap welche nur
einmal entweder Las en oder Madeira anlaufen

Die Steuerverhältniſſe ſind in den Republiken wenigſtens
bisher durchaus nicht drückend geweſen und ſogenannte

Zollplackereien waren vollſtändig ausgeſchloſſen
Allerdings einzelne Wagrengattungen ſind bislang noch außer

ordentlich für europäiſche Begriffe unfaßbar hoch beſteuert
So z B Cigarren Jedes Tauſend Cigarren mögen es
feinſte Havannas oder Uckermärker Glimmſtengri jein koſtet
hundertfünfzig Schilling Steuer Ein Schilling iſt eine Mark
und zwei Pfennig etwa Jede Cigarre welche man in den
Republiken raucht koſtet fünfzehn Pfennig allein an Steuer
Dafür kauft man in Berlin und Wien hochfeines Kraut

Unverhältnißmäßig hoch beſteuert ſind auch Druckſachen
Das heißt nicht etwa Zeitungen oder gedrückte Bücher be
wahre Die ſind ganz und gar zollfrei Aber Viſitenkarten
Briefumſchläge mit Firmenanfdruck Briefbogen mit derſelben
Ausſtattung Ein Berliner Papierlieferant von dem ich mir
mit einer größeren Papierſendung hundert Viſitkarten mit
meinem Namen erbeten hatte ſandte mir dieſes Päckchen Karten
mit der Poſt da es vergeſſen worden war daſſelbe der
Papierſendung beizulegen Und unfeligerweiſe war der Mann
obenein ſo liebenswürdig geweſen die Karten nicht mit zu
berechneu Es ſollte die in Deutſchland allgemein übliche
Zugabe ſein Für dieſe hundert Viſitenkarten mußte ich

20 M Steuer zahlen alſo beinahe dreimal ſo viel als die ganzen
Karten in Deutſchland koſteten wobei ich allerdings betonen
muß daß mir der Herr Steuerbeamte in Prätoria nicht
glauben wollte daß man hundert ſolcher Viſitkarten in Deutſch
land firr eine Mark haben kann Na wir haben uns gegen
ſeitig angelacht und ich habe zwei Mark fünfzig bezahlt
Bemogelt habe ich den Herrn Steuerchef doch denn ein großer
Theil der Papierſendung beſtand aus Briefbogen und Couverts
mit meinem Namenaufdruck Das war nicht bemerkt worden
und ich batte nicht gewußt daß derartige Sachen noch beſon
ders verzollt werden müſſen

Aber das ſind Ansnahmen Jm allgemeinen beträgt die
Steuer für Kaufmannsgüter bei zwanzig Prozent Werihauf
ſchlag 72 Prozent Alſo Wenn ich für hundert Pfund Sterl
Waare einführe dann habe ich zwanzig Prozent mehr das
ſind hundertundzwanzig Pfund mit 7 Prozent zu verzollenNicht zu viel in ſolchem Lande wenn das Gelchaſt geht

Jetzt geht es aber nicht das iſt begreiflich Gewiſſe Artikel
ſind vollſtändig unverkäuflich ſchon ſeit mehreren Jahren Ein



die der Reg die Volksvertretung und
das Volk Sorge tragen daß bei demrchen falſche Bilder über die Stimmung im Reiche und

über die Wünſche und den Willen des Volkes entſtehen Es
ſind ganz genau dieſelben Leute die einſt den Grafen von Caprivi

Fall gebracht haben und die ſchon ſeit langer Zeit amWerte ſind auch den jetzigen Reichskanzler Fürſten zu Hohen

lohe zu beſeitigen um an ſeine Stelle und an die Stelle ſeinerjetzigen Mtarkeiter Leute ihrer Farben zu bringen Dieſe
Farben ſind aber keine anderen als ultrareaktionäres Schwarz
und agrariſches Grün Alſo auch hier ſind die Agrarjunker
nicht das was ſie vorgeben zu ſein die geborenen und
bernfenen Stützen des Thrones ſondern die Unterwühler des
konſtitutionellen Kaiſer und Königthums und ſomit die Gegner
des Kaiſers und Königs

Die Agrarjunker werden durch ihr h verderbliches und
verfaſſungswidriges Thun gerichtet Sie ſind gewogen und zu
leicht befunden

Deutſches Reich
Graf Balleſtrem

Präſident Graf Balleſtrem ſo ſchreibt die Fretſ Ztg hat
in der Sitzung am Donnerstag ſeine Unparteilichkeit be
währt Der Führer der Centrumspartei Graf Hompeſch die
beiden Konſervativen v Levetzow und Stockmann überbrachten
dem Grafen Balleſtrem den Antrag auf Schluß der Debatte
über die 88 184 u ſ w Graf Balleſtrem rieth den Herren auf
das entſchiedenſte ab in dieſer Weiſe die Diskuſſion ſchon abzu
ſchneiden über dieſen wichtigen Paragraphen Eine Vertagung
würde das Richtige ſein Thatſächlich haben denn auch die
Herren eſch und Stockmann einen Vertagungsantrag
eingebra e Mitglieder der Centrumspartei und der konſer
vativen Partei ließen aber ihre Führer im Stich und ſtimmten
gegen die Vertagung und für den Schluß der Debatte Dies
Verhalten gab der von der Majorität vergewaltigten Minorität
Anlaß zu den wiederholten Anträgen auf namentliche Abſtimmung
wobei die Linke den Sitzungsſaal verließ und zuletzt die Be
ſchlußunfähigkeit des Hauſes herbeiführte Graf Balleſtrem
war über die Ablehnung des Vertagungsantrages ſeitens der
Centrumspartei und der Konſervativen ſo empört daß er
vom Präſidium zurücktrat und das Reichstags
gebäude verließ Bekanntlich hat dann Vicepräſident Abg

Schmidt Elberfeld bis zum Schluß der ſtürmiſchen Sitzung den
Vorſitz geführt Das Verhalten des Grafen Balleſtrem iſt zu
gleich die glänzendſte Rechtfertigung der Minorität gegen die
Angriffe in der Preſſe

Barlamentariſchez

Jm Reichstage wurde geſtern um 3 Uhr nachmittags
die Oeffentlichkeit wieder hergeſtellt Berathen wurde zunächſt
über den Antrag Heine wonach der Grobe Unfug Paragraph
keine nen auf Erzeugniſſe der bildenden und
reproduztrenden Kunſt und der Preſſe Abg Stadthagen
begründet den Antrag Nach längeren Ausführungen der Abgg
Stadthagen und Beckh Koburg erklärt Abg Prinz
Hohenlohe er ſei den Ausführungen am Bundesrathstiſche
und den Freunden der Vorlage der lex Heinze geſpannt gefolgt
er könne ſich aber bisher von der Unbedenklichkeit der Vorlage
nicht überzeugen Sie ſei geeignet der Sozialdemokratie Kreiſe
zuzuführen die ſich bisher nur mit ideglen Intereſſen be
ſchäftigten Er ſelbſt werde gegen den Geſetzentwurf

ſtimmen Die namentliche Abſtimmung über den Antrag
Heine ergiebt die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes

er Präſident Graf Balleſtrem ſchließt die Sitzung mit der
Konſtatirung daß dieſelben fünfzig Herren die die namentliche
Abſtimmung beantragten vor der Abſtimmung demonſtrativ
den Saal verließen Abg Richter ruft Das iſt unſer
gutes Recht Es entſteht großer Lärm Der Präſident
läutet fortwährend und droht ſeinen Platz zu verlaſſen ohne
die nächſte Sitzung anzuberaumen Als es ſchließlich ruhig
wird ſetzt der Präſident die nächſte Sitzung auf Montag
1 Uhr an Tagesordnung Fortſetzung der Etatsberathung
weil es die erſte Pflicht des Reichstages ſei den Etat bis zum
1 April ferttg zu ſtellen

Das Abgeordnetenhaus bewilligte am Sonnabend
debattelos den Etat des Herrenhauſes Bei dem Etat
des Abgeordnetenhauſes bemerkte Abg Arendt die ſteno
graphiſchen Berichte über die Sitzungen ſollten der Allgemein
beit und beſonders der Preſſe mehr zugängig gemacht werden
Der Etat wird bewilligt Bei dem Etat der Staatsſchulden
verwaltung erklärt iquel die Erhöhung der Schatz
anweiſungen ſei darauf zurückzuführen daß die Regierung bei
der prekären Lage des Geldmarktes freie Hand über die Be
ſtimmung des Zeitpunktes haben muß wenn die Anleihe auf

Wer aber dieſe Ohrenbläfer und Scharfmacher die gegen

n da
zunehmen ſet welcher Zinsfuß bei den Slaatsanlelhen ralloſelker

als 3 oder 3 Proz ſei ſei noch eine Frage Nach kurzer
Debatte wird der Etat erledigt desgleichen debattelos der Etat
der allgemeinen Finanzverwaltung Es ſolgt der Etat des
Finanzminiſterinms Bei dem Titel Dispoſitionsfonds für
die Oberpräſidenten von Poſen Weſtpreußen und Schleswig
Holſtein zur Förderung und Befeſtigung des Deutſchthums
bringt Abg Hanſen Beſchwerde vor
Sprache in Nordſchleswig in Schulen und im amtlichen Ver
kehre unterdrückt werde Die Dänen verlangten als gleich

Abg Bach
der

Wunſch Hanſen s nach Darlegung der Beſtimmung des Fonds
könne nicht erfüllt werden ſonſt würde der Zweck des Fonds

berechtigte Staatsbürger behandelt zu werden
mann tritt dem Vorredner entgegen Miquel erklärt

theilweiſe geſchädigt Die Erhöhung des Fonds wurde nöthig
um der däniſchen Agitation im Norden Schleswigs zu be
egnen Die Agitation werde unter dem DeckmantelForderung kultureller Zwecke vom Auslande aus betrieben

Abg Hanſen führt ans die von Miquel erwähnten
Agitatoren exiſtirten nicht
Etats werden genehmigt Damit iſt die zweite Etasberathung
erledigt Sodann wird der Entwurf des Staatshaushalts
geſetzes genehmigt Montag nachmittag 1 Uhr Dritte Etats
berathung Schluß 3 Uhr

Unter den ſozialdemokratiſchen Anträgen die
gelegentlich der lex Heinz esErörterungen entſtanden ſind
befinden ſich u a folgende

beſtraft

Nr 6 außer dem beantragten Zuſatz noch folgenden Zuſatz

einer körperlichen Unterſuchung zu unterwerfen
Das Recht der Polizeibehörde Perſonen

Die Unterſuchung darf nicht durch einen Mann erfolgen

oder Dienſtverhältniß die Sittlichkeit des Dienſtverpflichteten
gefährdet iſt

g 362 b Jedem Einwohner des Deutſchen Reichs ohne
Unterſchied des Geſchlechts ſteht das Recht zu ſich zur
Erringung beſſerer Löhne und Arbeitsbedingungen oder
einer beſſeren Lebenslage mit anderen zu vereinigen Wer
dieſes Recht verletzt wird mit Gefängniß bis zu 6 Monaten
beſtraft Der Verſuch iſt ſtrafbar

e e e e

Volkswirthſchaftliches

Die Frkf St meldet aus New York der amerkkaniſche
Botſchafter in Berlin White habe eine Anregung des deutſchen
Auswärtigen Amtes zur Aenderung der amerikaniſchen
Zollvorſchriften übermittelt Speziell das Vorlegen der
Fakturen ſolle zum größten Theile aufgegeben werden da die
Amerikaner hierdurch zu viel in die Geſchäftsgeheimniſſe deutſcher
Häuſer Einblick erhalten

Die Frage des Zolles auf Quebracho und andere
überſeeiſche Gerbſtoffe wird den wirthſchaftlichen Ans
ſchuß am Montag in ſeiner Sitzung zu der von dem Reichsamt
des Jnnern Sachverſtändige der Leder z Schuh und verwandten
Jnduſtrien geladen ſind eingehend beſchäftigen Nach dem Fach
blatt Schuh und Leder will die Regierung jetzt zu dieſer
Frage endgiltig Stellung nehmen Es ſind die Vertreter der
entgegenſtehenden Richtungen geladen worden

Wie man aus Kopenhagen mittheilt ſoll zwiſchen Stock
holm und Hamburg im Frühjahr eine direkte Verbindung
eingerichtet werden 12 deutſche Dampfer ſollen den regelmäßigen
Verkehr beſorgen Gleichzeitig ſoll zwiſchen Malmö und Trave
münde ein Dampfer fahren Die Koſten ſind auf 4 Millionen
Mark veranſchlagt

Kirche und Schule
Eine Neuerung im mediziniſchen Studium hat der

Unterrichtsminiſter getroffen Die Beſtimmung daß Studirende
zum Praktiziren in den Univerſitäts Kliniken und Polikliniken
erſt dann zugelaſſen werden dürfen wenn ſie die ärztliche Vor
prüfung oder eine entſprechende Prüfung im Auslande vollſtändig
beſtanden haben Die Studirenden der Medizin haben daher
fortan ſofern nicht bereits auf ihrem Anmeldungsbuche ein
entſprechender Vermerk gemacht iſt beim Belegen von Kliniken
und Polikliniken der Quäſtur nachzuweiſen daß ſie die ärztliche

deutſcher Jmporteur hatte ſich ein großes Geſchäft von Muſik
automaten verſprochen Er hatte dieſe Artikel perſönlich in
Deutſchland eingekauft und der Bur liebt Muſik mit Leiden
ſchaft er hätte ſicher viel damit verdient Jetzt liegen die
prachtvollen Jnſtrumente im Geſammtwerthe von ca fünfzig
tauſend Mark da und verderben Der Mann iſt mit ins Feld
gezogen

Und ſo geht es mit allen Waaren die nicht zu den unent
behrlichften Lebensbedürfniſſen zählen Das iſt die durch den
Krieg geſchaffene Lage des Handels

Wie lange der Krieg noch währen wird das liegt in Gottes
and ebenſo zu weſſen Gunſten er ſchließlich enden wird
ber das t ſeſt er mag enden wie er will ſobald der

Friede wieder iſt giebt es durch ganz Südafrika
namentlich aber im Transvaallande einen ungeheuren geſchäft
lichen Aufſchwung Alle die Kräfte welche jetzt lahm liegen
und ruhen müſſen ſo lange der Krieg währen wird drängen
danach Und eine Menge neuer Kräfte werden von auswärts
vie Das iſt mit Sicherheit vorauszuſehen

s fragt ſich nur wie die Entſcheidung fallen wird Ge
lingt es den Engländern die Republiken zu unterdrücken dann
iſt auch der deutſche Handel in Südafrika anf Jahre hinaus
brach gelegt Darüber darf man ſich in Deutſchland keiner
Täuſchung hingeben Wenn es nicht anders gehen ſollte dann
wird England durch exorbitante Zölle auf deutſche Waaren dieEinfuhr Lerſelben unmöglich machen Und nicht minder werden

deutſche Handlungsgehilfen Handwerker Arbeiter deutſche
Wiſſenſchaftler mit Gewalt durch ihre engliſchen Konkurrenten
aus Südafrika verdrängt werden Den Landwirth der im
Schweiße ſeines Angeſichts ſeinen Mais baut den wird man
allenfalls dulden Notabene ſo lange auf ſeiner Farm kein Gold
und keine Diamanten entdeckt werden In dieſem Falle wird
auch er drangſalirt werdän Das iſt engliſche Praxis im

Gelingt es hingegen den Buren ſich der engliſchen Ueber
macht zu erwehren ihre Freiheit und ſtaatliche Selbſtändigkeit
zu erhalten und womöglich einen Hafen ſei es durch Kauf ſei
es durch Eroberung zu erwerben dann wird es namentlich der
dentſche Handel ſein der in Südafrika gewaltig aufblühen wird
Dann wird für deutſche Kaufleute Handwerker Arbeiter und
nicht zum wenigſten für deutſche Wiſſenſchaftler und Künſtler
eine Zeit reichſten Erwerbslebens anbrechen

Jch will nur in großen Zügen einige Andeutungen machen
das Land will Schulen bauen die bezüglichen Geſetze ſind
bereits beſchloſſen ihre Ausführung iſt nur durch den Krieg
verhindert worden Das Land muß umfangreiche Waſſerbauten
vornehmen um den ſchnellen Ablauf ſeiner Flüſſe zu hindern
Es muß ſeine Waſſerläufe nach Möglichkeit durch ſein ganzes
Gebiet führen um den unheilvollen Einflüſſen der regenloſen
85 zu begegnen Und endlich muß es mit einer rationellen

orſtkultur beginnen
Das alles iſt der Regierung bekannt das alles iſt längſt

Abſicht und es wird in Angriff genommen werden ſobald der
Krieg zu Gunſten der Republiken beendet ſein wird Aber
welche Arbeitskräfte ſind dazu erforderlich Welche Maſchinen
werden dazu nöthig werden Welche Ausſicht bietet ſchon dieſe
Meliorationsaufgabe allein dem deutſchen Handel

England will nur Gold Gold und Diamanten Daſſelbe
England welches fünfzig Millionen indiſcher Unterthanen ver
hungern läßt welches in den langen Jahren ſeines indiſchenBeſtbes rein gar nichts an Meliorationen für dieſes reiche Land

gethan um ſolche Kataſtrophen zu verhindern trotzdem es
unendliche Schätze aus Indien fortgeholt hat daſſelbe England
wird auch für Afrika nichts thun Ausrauben das iſt engliſche
Kolonialpolitik

Hoffen wir nicht allein im Jntereſſe von Recht und Humani
tät ſondern auch im Jntereſſe der Landeskultur des e

großen wie im kleinen Daran alle Verträge nichts
denn England kehrt ſich nur an Abmachungen die mitS neeeeeit erdingen werden das hat die Geſhiczi ſen

rſam ge

Südafrika daß h und Selbſtändigkeit der Buren
republiken gewahrt bleiben

daß die däniſche

der

Der Titel ſowie der Reſt des

277 Strafgeſctzbuch für das Deutſche Reich erhält folgenden
a

Wer die Geſundheit einer Perſon dadurch gefährdet daß
er wiſſend daß er mit einer anſteckenden Geſchlechtskrankheit
behaftet iſt den Beiſchlaf ansübt wird mit Gefängniß bis
zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu eintauſend Mark

Für den Fall der Ablehnung des Antrags Albrecht und Ge
noſſen Nr 2 Aufhebung des 8 361 St erhält S 361

Es iſt verboten eine weibliche Perſon wider ihren Willen

welche der
ſittenpolizeilichen Kontrolle unterſtellt ſind auf ihren Ge
ſundheitszuſtand zu unterſuchen wird hiervon nicht berührt

Der Reichstag wolle beſchließen dem Strafgeſetzbuch ein
zufügen

S 362 a Jedes Arbeits oder Dienſtverhältniß darf ohne
Einhaltung einer Kündigungsfriſt von dem Dienſtver
pflichteten aufgehoben werden wenn durch das Arbeits

en mnerdalb des Denen deſg
ſprechende Prüfung im Auslande voüſtänd eder eineGiſt und Galle ſpeit der NReichgbore beſtanden i gut

Magiſtrat weil dieſer es gewagt hat dem f Berlizu einer Gaſtpredigt in der Markustirche auß rer Weſn iner
ſchlechten Scherz, o ſchreibt das ſchwarze Viulerdern Vagrt
der Magiſtrat ſparen können denn ſelbſt wenn du hätte
daß der in Osnabrück abgeſehte Paſtor Weinghr ihm gelän
wählt würde ſo könnte das Berliner Konſiſtor in Verün
wegen des Grundes um deswillen Weingart a die
beſtätigen Denn in der preußiſchen Landeskirche e iſt nich
erſtehung Chriſti dieſelbe grundlegende Vedeig e
Hannover Der Reichsbote ſcheint demngch n wie
daß die Beſtätigung Weingart s doch erfolgen können fürchten
wir halten ſeine Furcht für unbegründet nnte Nun

Heer und Flotte
Die Außerdienſtſtellung des Kriegsſchiffes D

hat am Sonnabend begonnen Das Schi t p tAbrüſtung in die Kaiſerwerft biff geht übern

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Die neueſten Meldungen vom Kriegsſchauplatzkennen daß Lord Roberts ſich noch h W S iſſen er
befindet und das Land nordwärts der Hauptſtadt des Org
freiſtaates durch Patrouillen rekognosziren läßt In
zeigen die Berichte daß unter den Freiſtaatburen ſich
einige hundert Kleinmüthige befunden haben die infolge
engliſchen Proklamation die Waffen niedergelegt haben u
deſſen dürften trotzdem die Hoffnungen der Engländer daß
dieſe Waffenſtreckung Einzelner der Unterwerfung des F
ſtaates gleichkäme einſtweilen der Erfüllung noch recht

Nachſtehend geben wir das vorliegende Depeſchenmatert

wieder
Bloemfontein 16 März ReuterMeldung Eine Cavaſ

eriePatrouille iſt nördlich bis zum Modderſluß vgedrungen und fand nirgends Zeichen von der Anweſenheit ſt
licher Truppe Die Brücke die über den Modderfluß führt z

unbeſchädigt gebliebeu iſt
Bloemfontein 16 März Reuter Meldung Auf die Pro

klamation des Feldmarſchalls Roberts haben ſich bisher 400
Freiſtaat Buren ergeben Gouverneur Pretymeerließ eine Proklamation in der er die ſerert auffordert u
Produkte auf den Markt zu bringen um ſie der Heeresverwaltig
anzubieten Außerdem ſoll der bürgerliche Markt nach wie w
abgehalten werden Die große Mehrzahl der FreiſtaatBuxen
kehrte in ihre Wohnungen zurück

London 17 März Dem Reuter ſchen Bureau wird von
16 d Mts aus Vanzyl gemeldet Die Truppen des General
Clemens ſind eine beträchtliche Strecke in das Gebiet de
Oranje Freiſtagts vorgerückt Trotz ſorgfältigen Abpatroulltrent
entdeckte man keine Spur von den feindlichen Truppen
die ſich von der Front der britiſchen Truppen zurückgezogen zu
haben ſcheinen

Vanzyl 16 März Der Bahnverkehr zwiſchen Bloem
fontein und Norwalspont iſt eröffnet worden Ein
Zug mit General Polzarew und einiger Bedeckung iſt hier
eingetroffen 300 Buren aus dem ſüdlichen Theil des Oranſe
Freiſtaates ſollen auf ihre Farmen zurückgekehrt ſein
Das Buren Kommando das bisher in der Nähe von Norbval
pont operirte wußte nicht was es weiter thun ſollte 27

Burghersdorf 16 März Reuter Meldung Die Buren
unter Ollivier räumten während der Nacht ihre Stellungen
Mehrere Buren ergaben ſich heute morgen Das Mitglied der
geſetzgebenden Verſammlung der Kapkolonie Dev et ſowie deſſen
Bruder wurden verhaftet

Reuter MeldungLadyfmith 17 März
wurde in beträchtlicher Stärke an den Van Reenen
Tintua und dem De Beers Paß geſehen Jn einem
Gefecht am De Beers Paß hatten die Engländer zwei Ver
wundete der Feind zog ſich zurück Die Eiſenbahn nach
Harryſmith und den Van Reenen Paß wird raſch wieder
hergeſtellt

Aus Petersburg wird gemeldet Dem General Cronje
wird von der ruſſiſchen Geſellſchaft eine koſtbare Bowle ab
Anerkennung für ſeine gegen Roberts bewieſene Tapferkeit
ſtiftet Tauſend Rubel ſind durch Unterſchriften ſchon geſammel
Der Entwurf für das Geſchenk ſoll von erſten Künſtlern a
gefertigt werden

London 16 März Ueber die Verſtärkungen die Lord
Roberts im Laufe des Monats März zu erwarten hah
giebt ein engliſches Blatt folgende Ueberſichtstafel Abreiſe von
England bis 4 März 8 Schiffe 4700 Mann 11 März
11,800 18 März 11 9900 25 März 9 8900 1 April
3200 zuſammen 49 Schiffe 38,500 Mann Außer dieſen 38500
Soldaten ſollen nach dem 1 April noch 18,000 Mann ein
geſchifft werden

Bloemfontein 17 März Marſchall Roberts erließ einen
Armeebefehl in dem er nach einem Rückblick auf die Ereigniſſe
ſeit dem 12 Februar dem Tage an dem die britiſchen Truppen
die Grenze des Oranje Freiſtaates überſchritten und nach Er
wähnung der Gefangennahme eines größeren Theiles der
Buriſchen Armee unter dem Befehl eines ihrer geſchätzteſten
Generale die Truppen zu den von ihnen vollbrachten Thaten
auf die jedes Heer ſtolz ſein könne beglückwünſcht
Ferner ſpricht ſich Lord Roberts lobend über die Ausdauer und
die Tapferkeit der Mannſchaften und ihren Heroismus aus

ch l and
iorgen v

Der Feind

Oeſterreich Ungarn
Aus MähriſchOſt rau traf in Wien die überraſchende

Meldung ein daß die Beendigung des Arbeiter
ausſtandes unmittelbar bevorſtehe

Halle und Umgegend

Wovon man ſpricht Wir leben in einer kritiſch
Zeit und da geht bekanntlich der Sprechſtoff ſo leicht nicht r
Aber das worüber geſprochen wird iſt fortwährend dir
Mode unterworfen einer Mode die mit geradezu raſen r
Schnelligkeit wechſelt Ein Kleid hält wenigſtens ein a
Wochen aus aber ein Geſprächsthema du lieber So ng
wer kann denn heute noch wiſſen was er vor acht Tagen äten
beſprochen hat oder gar was er in acht Tagen alles he
wird Für Eltern iſt augenblicklich eine aufregende Zeit de 5
ſonders im engen Kreiſe der Familie viel beſprochen wir le
ſind die ſchrecklichen Prüfungen die in dieſer Zeit m
Schulen abgehalten werden Solche Prüfungen die urlich
allerverſchiedenſten Zwecken vorgenommen werden ſin Cxramina
für beide Theile für die Examinanden und für die Tnlich
tören recht aufregend und ſeien wir offen wenig üblichen
Wochenlange Aufregungen vor und nachher ſind de ünter
Begleiterſcheinungen und nach verſchiedenen neue Weſundbei
ſuchungen ſoll eine ſolche Prüfungszeit auch für d rſuche an
der zu Prüfendeu äußerſt ſchädlich ſein h nach ber auf di

geſtellt indem man die Prüflinge vor un
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dieſe Weiſe immer eine Gewichtsufge ſerte et Die Ztſchr f Sch ulgeſundh meint ſogar
e ſeien eine Lotterie die als gefährlich von Staats

Le Brüfnneen werden müſſe eine moraliſche und phyſiſche
rbo icht in die Schule ſondern in die Folterkammer

ſoweit ſind wir noch nicht Jm Gegentheil es
aus als wolle man die Zahl der Prüfungen

h aWn Staat the drohende Wolke am Himmel aufſteigen in

perei von neuen Prüfungen Neulich wollte ſogar jemand
aß im neuen Jahrhundert alle Juriſten vor ihrer An

wiſſen im Staatsdienſt auf einer Kunſtſchule ein Examen zu
vaben Das iſt natürlich etwas ſchwarz geſehen aber

ma richt halt davon und ſo ganz unangebracht dürfte es
maauch nicht ſein

nde Vertreter Wahlen in Wörmlitz7 wenden in Wörmlitz die Wahlen der Gemeinde
Borgenen att Von circa 140 Wählern der 3 Abtheilung
pertreiuns r Wadirecht aus Die Amtsdauer des in einer
übten ngswabl gewählten Gemeindeverordneten Herrn Maureren Troisſch war zu Ende Er wurde mit 38 Stimmen
zr gewählt Jn der 2 Abtheilung die aus 12 Wahledbiigten beſteht waren 10 Wähler erſchienen von denen
dere ſein Wahlrecht nicht ausüben zu wollen erklärte Die
ne Ldauer des Gemeindeverordneten und früheren Gemeinde

Awſehers Herrn Zwauzig iſt Ende ar zu Ende Zum all
Wo en Bedauern hatte er infolge ſeines Alters und ſeiner
geme elhaften Geſundheit die Wiederwahl abgelehnt An ſeine
waufe wurde Herr Landwirth Hermann Jache mit 8 Stimmen
wählt Jn der 1 Abtheilung waren nur 2 Wahlberechtigte

nen nur einer Herr Fabrikbeſitzer Huth sen erſchienenß

er ſeinen dritten Sohn Herrn Heinrich Huth jun,
wählte

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der Miniſter des Jnnern bewilligte dem Direktor des

Deulſchen Theaters in Breslau Adalbert v Arnim auf
Hefehl des Kaiſers in Anbetracht ſeines Beſtrebens durch

e und würdige Vorführung beſſerer Theaterſtücke
bei billigen Eintrittspreiſen das Publikum von Variété Theatern
und minderwerthigen Vergnüg ungen abzuhalten und der beſſeren
Kunſtrich tung zuzuführen eine Beihilfe aus einem dem
Heinſſter zur Verfügung ſtehen den Fonds

e

Gerichtsverhandlungen
Halle 17 März Strafkammer Am 25 November v J

ein Sonnabend wurde hier im Hauſe Bergſtraße 4 wohlgemnth
eine Hochzeit gefeiert wobei es ſeitens der Theilnehmer ſehr
munter und lebhaft herging ſo lebhaft daß eine Anklage wegen
gemeinſchaftl ichen Hausfriedensbruchs Mißhand
lung Beleidigung Bedrohung Sachbeſchädigung
und groben Unfug die Folge war Als Angeklagte er
ſchienen der 25jährige Arbeiter Ewald Siebert der 18 jährige
Arbeiter Theodor Siebert der 25jährige Arbeiter Wilhelm
Schüler der 18jährige Arbeiter Reinhold Schüler der
jährige Arbeiter Oskar Blank der 44jährige Jnvalide Auguſt
Mucke und der 35jährige Kaufmann Otto Steinborn
Hausfriedensbruch ſollten die erſten vier Angeklagten verübt
haben Mißhandlung die Angeklagten 6 und 8 Sach
bdeſchädigung 1 3 4 und 5 Beleidigung und Be
drohung 1 bis 5 Groben Unfug durch den ein Menſchen
auflauf verurſacht worden ſei ſollten alle ſieben Angeklagte
verübt haben Wilhelm Schüler benahm ſich auf der
Anklagebank gleich zu Beginn der Verhandlung ſehr ungehörig
indem er den Gerichtshof anlachte Auf die ihm vom Vor
ſißenden ertheilte Zurechtweiſung daß vor Gericht jeder ſich
auſtändig zu benehmen habe erwiderte Wilhelm Schüler in ſehr

Jch betrage mich ſo wie mir die Leute
Jnfolge ſeines unziemlichen Benehmens

witrde Wilhelm Schüler wegen Ungebühr vor Gericht ge
mäß dem Antrage des Staatsanwalts mit einer Ordnungs
ſtrafe von 24 Stunden Haft belegt Dies ſchien bei
ihm beſänftigend gewirkt zu haben er gab wenigſtens
keinen weiteren Anlaß zu einer Verwarnung Jene Hochzeiis
feier war von Wilhelm Schüler veranſtaltet und dieſer hatte

inaſſendem Tone
entgegenkommen

gegen 11 Uhr als die Fidelität der Hochzeitsgeſellſchaft in ſchönſter
Vlüthe war hatte ſich das Verlangen nach etwas mehr Bier
eingeſtellt und Ewald Siebert war zu einem im Vorderhauſe
wohnenden Reſtaurateur gegangen um 10 Glas Bier zu holen
Ehe er abgefertigt wurde gerierth er mit dem Arbeiter Max
Fiſcher der dort Billard ſpielte in Wortwechſei worauf eszwiſchen den beiden zu Handgreiflichkeiten kam mit dem Effekt
daß Siebert aus dem Gaſtzimmer in den in befördert
wurde Dieſer erſte Akt der die Veranlaſſung zu weiteren
gewaltthätigen Auftritten gegeben ſtand nicht zur Anklage Jn
kolge des durch Siebert s Maßregelung und durch ſein lautes Rufen
entſtandenen Lärms waren die Theilnehmer der Hochzeitsſeier
g8bald vor dem Gaſtzimmer erſchienen wo dann gegen den
Wirth und deſſen Frau zu Ausſchreitungen übergegangen wurde
gegen die der Wirth ſich mit eiuem Stück Gummiſchlauch ver
theidigt hat Die Angeklagten 1 bis 6 ſtellten in Abrede ſich
irgendwie vergangen zu haben wollten nicht ins Gaſtzimmer
gedrungen und auch nicht zum Verlaſſen des Zimmers auf
gefordert ſein auch nicht wiſſen wer eine der Gaſtſtubenthüren
ausgehoben und wer Schimpfworte oder Drohungen gegen Stejskal
geänßert hatte Der Angeklagte Kaufmann Steinborn ver
mochte nachzuweiſen daß er auf den entſtandenen Lärm mit
en übrigen Gäſten zwar in den Hausflur aber nicht in das

Gaſtzimmer gegangen ſei und ſich überhaupt nichts hatte zu
ulden kommen laſſen Theodor Siebert der kleinſte und jüngſte

er Angeklagten wurde als einer der ärgſten Krakehler geſchildert
und nicht minder Reinhold Schüler der ſich mit aufgekrämpelten
Zendärmeln als Athlet bemerkbar gemacht hatte a Ende ge
ommen war der Auftkritt nachdem ein von einer Frau herbei
gerufener Polizeiſergeant am Thatorte erſchienen war Die
Frau des Reſtaurateurs hatte im Hausflur einige Mißhandlungen
grlitten jedoch glücklicherweiſe nicht erheblicher Art Jhr Mann
var mit ſeinem Gummiſchlauche energiſch gegen die Angreifer
Lrgegangen wobei einige von ihnen etwas abbekommen haben

bbeſchädi ung die durch gewaltſames Thürausheben verübt
am ollte ſtellte ſich als nicht erwieſen heraus ebenſo nicht
Jeder Unfug Jm übrigen lautet das Urtheil dem Maße ihrer
T beiligung entſprechend wie folgt Ewald Siebert erhielt 8 Tage
eodor Siebert 2 Wochen Gefängniß letzteres als Zuſatzſtrafe

e füheren 3 Wochen Gefängniß Wilhelm Schüler 2 Wochen
anboid Schüler 3 Wochen Gefängniß letzteres ebenfalls als
ja bſtrafe zu früheren 4 Monaten Gefängniß Blank 8 Tage

Stet naniß Mucke 10 M Geldſtrafe oder 2 Tage Gefängniß
inborn wurde freigeſprochen

loſe alle 16 März Strafkammer Wie durch das harm
erhegt indekuhſpiel unangenehme Foigen entſtehen können
Wwolifi aus der Anklageſache des Schioſſers Auguſt Jack wegen

nie irter Körperverletzung Der Angeklagte befindet ſich in
erwät ſdungeébaft Vom hieſigen Schöffengerichte war er wegen
word nten Vergehens zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt
der V wogegen er Berufung eingelegt hatte Geſchehen iſt
in einer aug im den es ſich handelte am 6 Dezember v J

h helle des hieſigen Gerichtsgefängniſſes T Jack befand
Abend ſt einigen anderen Strafgefangenen darin die ſich am

weile ve t dem Schlafengehen mit deutet die Lange
Kiner An trieben Einer der Betheiligten fiel dabei dem auf
Klang aherſtatt zum Ruhen hingeſtxeckten Arbeiter Friedrich

s Geſicht worüber Klaus ſich heftig äußerte dadurch
zu einem Wortwechſel gab Jack verwies den Klaus

dazu u a auch die mit ihm Angeklagten eingeladen Abends H

noch erhöhen Aengſtliche Gemüther ſehen g

u J

zur Ruhe dieſer verantwortete ſich erhielt dann ein paar Ohr
feigen fing an zu ſchimpfen und ſchließlich endete der Tumult
damit daß Jack mit einem Schemel nach Klaus ſchlug der noch
rechtzeitig den gefährlichen Schlag mit dem Arme auffing Klaus
war aber doch an den Kopf getroffen und verletzt worden wenn
auch nicht bedeutend Des Angeklagten Berufung wurde ver
worfen

Wegen ſchweren Diebſtahls angeklagt war der Dachdecker
arl Böſener hier der aus der Unterfuchungshaft vor

geführt wurde Nebenbei lautete die Anklage noch auf Fälſchung
von Legitimationspapieren Dieſe Uebertretung ränmte der An
geklagte ein verſuchte aber betreffs des in der Nacht vom 30
zum 31 Jannar d J verübten Diebſtahls mit Leugnen durch
zukommen was ihm jedoch nicht gelang Es waren damals aus
der Herberge zur Heimath in der Mauerſtraße zwei Handkoffer
und ein Reiſekorb Kleidungs und Wäſcheſtücke enthaltend ge
ſtohlen worden außerdem ein Militärpaß eine Jnvalidenkarte
eine Partie Cigarren 2c und 8 Tage vorher einige Schlüſſel
Die Thäterſchaft des Angeklagten wurde feſtgeſtellt Das Urtheil
lautete auf ein Jahr Gefängniß und 4 Wochen Haft Die
Haft wurde durch die Unterſuchungshaft für verbüßt erklärt

Halle 16 März Schöffengericht Am 20 Auguſt v
einem Sonntag hatte der Athletenklub Ringſport in Capellenende
bei Reideburg im Schatz ſchen Gaſthauſe daſelbſt ein Tanz
vergnügen verbunden mit verſchiedenen Aufführungen Kraft
produktionen 2c veranſtaltet Dieſes Vergnügen war jedoch als
öffentliche Tanzluſtbarkeit angeſehen worden die ohne Ge
nehmigung der Orts Polizeibehörde veranſtaltet worden war
Demgemäß waren die Vorſtands mitglieder jenes Vereins Hempel
und Geyer wegen Uebertretung der Regierungsverordnung vom
1 April 1897 unter Anklage geſtellt außerdem aber noch die
Vereinsmitglieder Beck Schwefel Schulze Denkewitz und Dembny
wegen Verübung groben Unfugs Letztere Uebertretung ſollte darin
beſtehen daß fünf der Athleten eine Polongaiſe auf der Dorf
ſtraße ausgeführt hatten wobei durch lautes Lärmen die öffentliche
Ruhe und Ordnung geſtört worden ſein ſolle Die Angeklagten
beſtritten daß eine öffentliche Tanzluſtbarkeit ſtattgefunden habe
ſie behaupteten nur Vereinsmitglieder und eingeladene Gäſte
hätten ohne Bezahlung theilgenommen Dagegen bekundete der
Gendarm Fridolin Hoffmann er habe bemerkt wie während des
Tanzvergnügens Perſonen zum Bezahlen angerufen wurden
Der Amtsanwalt beantragte gegen die Vorſtandsmitglieder
Hempel und Geyer wegen der ohne Genehmiguag veranſtalteten
öffentlichen Tanzluſtbarkeit 5 bezw 10 M Geldſtrafe oder einen
bezw zwei Tage Haft und gegen die übrigen Angeklagten wegen
des durch die Polonaiſe verübten groben Unfugs kleine Geld
ſtrafen Erkaunt wurde gegen Hempel und Geyer nach Antrag
gegen Beck Schwefel Schulze und Dembny auf je 2 M Geld
ſtrafe oder 1 Tag Haft Denkewitz der ſich an der Polonaiſe
nicht betheiligt hatte wurde freigeſprochen

Provinzialnachrichten
W2 Zörbig 17 März Städtiſches Jm kommenden

Rechnungsjahre werden die ſtädtiſchen W 8000 M mehr
betragen als im letzten Rechuungsjahre rotzdem hoffen die
Behörden mit demſelben Steuerſatze wie im Jahre 1899 aus
zukommen Es werden demgemäß an Gemeindeſteuern erhoben
werden 80 Proz Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer und je
100 Proz Zuſchlag zur Grund Gewerbe und Gebäudeſteuer
Kreisſteuern ſind in dieſen Sätzen bereits enthalten

Magdeburg 16 März Protektorat Prüfung
Oberpräſident v Bötticher übernahm das ihm angebotene Pro
tektorat des Bienen wirthſchaftlichen Hauptvereins Die Abi
turientenprüfung am Pädagoginm zum Kloſter Unſer Lieben
Frauen beſtanden ſämmtliche 22 Prüflinge 21 unter Entbindung
vom Mündlichen

Mühlhauſen 16 März Ein reiſeluſtiger Bau
rath J der Stadtverordneten Sitzung vom 13 d M wurde
über die Prüfung der StadtHauptkaſſen Rechnung 1897/98 be
richtet Jm Vordergrunde ſtanden Erinnerungen über die Bau
verwaltung Referent bemängelte den ſchwerfälligen Geſchäſts
gang ferner manche überflüſſigen Ansgaben und kommt dabei
auf die vielen Reiſen des verfloſſenen Bauraths Walter zu
ſprechen Bei vollſtändig nebenſächlichen Dingen habe derſelbe
weite Reiſen gemacht und dem Stadtſäckel große Koſten ver
urſacht ſo ſei er u a nach Kaſſel gefahren um ſich Förſter
häuſer anzuſehen Und warum dies Weil am ſogenannten

orsmar ſchen Thurm eine einfache Förſterwohnung für ca 10
bis 12,000 M erbaut werden ſoll eine Arbeit die von jedem
Polier ausgeführt werden kann

Ordensverleihungen Exrnennungen zc Dem
Bürgermeiſter Kratzen berg zu Biſchbauſen im Kreiſe Eſch
wege dem Eiſenbahn Nachtwächter a D Chriſtian Meyer
zu Heiligenſtadt dem landwirthſchaftlichen Arbeiter Wilhelm
Mumme zu Quarnebeck im Kreiſe Gardelegen wurde das All
gemeine Ehrenzeichen verliehen Der Regierungsrath Dirkſen
in Magdeburg iſt der königl Regierung in Arnsberg zur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden Der
Gerichtsaſſeſſor Krauſe in Stendal wurde zum Amtsrichter in
Anklam ernannt Pfarrer Keßler in Wendemark iſt zum
Ortsſchulinſpektor Pfarrer Knoche zum Ortsſchulinſpektor der
katholiſchen Volksſchule zu Staßfurt Pfarrer Paſewald in
Jeggeleben zum Ortsſchulinſpektur ernannt

Kahla 16 März Vom verkrachten Vorſchuß
verein Den Mitgliedern des in Konkurs gerathenen Spar
und Vorſchußvereins in Kahla iſt nunmehr eröffnet worden daß
ſie die Haftſumme in voller Höhe von 600 M einzuzahlen
haben

Deſſau 16 März ſSchulgelderböhung Die Re
gierung erläßt folgendes Vom Beginn des Schuljahres 1900/1
ab wird an ſämmtlichen höheren Lehranſtalten des Landes eine
Erhöhung der bisherigen Schulgeldbeträge wie gemeldet Red
dahin in Kraft treten daß von dieſem Termine ab jährlich er
hoben werden a an den 4 Gymnaſien ſowie am Realgymnaſium
zu Bernburg und in den Klaſſen I bis III b des Realghmnaſiums
zu Deſſau 120 an der lateinloſen Reolſchule zu
und in den bereits jetzt bezw von Oſtern 1900 ab lateinloſen
Schulen VI bis IV des Realgymnaſiums zu Deſſau 100 Mark
c beim Lehrerinnen Seminar in Deſſau 100 d in denKlaſſen J bis VI der Höheren Mädchenſchulen 100 M und in
den Klaſſen VII bis IX derſelben 80 M

Köthen 16 März Eine japaniſche Studien
Kommiſſion ſtattete geſtern dem hieſigen höheren techniſchen
Jnſtitute einen Beſuch ab

Hafſelfelde 16 März Unglücksfall Als geſtern
abend das vierjährige Söhnchen des Waldarbeiters Rieke ſich
am Herde wärmen wollte fingen die Kleider plötzlich Feuer
Da die Mutter gerade im Stalle beſchäftigt war und keine Hilfe
kam erlitt das Kind ſo erhebliche Brandwunden daß an ſeinem
Aufkommen gezweifelt wird

Döbeln 16 März Jm hohen Alter von über
h Jabren iſt im benachbarten Moch an die Wittwe Kretzſchmar

geſtorben
Dresdeu 16 März Gartenbau Ausſtellung Jn

Gegenwart des königl Kommiſſars Geh Rath Dr Roſcher
vollzog ſich dieſer Tage eine Sitzung des Geſammtausſchuſſes
der Großen Dentſchen Gartenbau Ausſtellung 1900 Dieſe
ergab daß die aus allen Theilen Deutſchlands vorliegenden An
meldungen ſchon jetzt überaus zahlreich ſind und bereits über
2500 qm in den Hallen ſowie 5000 qm Fläche im Park belegt

Vermiſchtes

m

Denkmal des 3 Garde Regiments z J bei St Privat
Das 8 Garde Regiment z F mit ſeinen ehemaligen Angebörigen

wwna, m r
beabſichtigt am 18 Auguſt auf dem Schlachtfelde von St Privat
ſeinen im glorreichen Kriege 1870/71 gefallenen Kameraden ein
Denkmal zu errichten Der außerordentlich gelungene Entwurf

ein auf ſteinernem Sockel ſtehender aus Bronce 453 ener
Löwe der mit ſeinen Vorderpranken auf einem gleichfalls aus
Bronce hergeſtellten Lorbeerkranz ruht wurde durch den
Bildhauer von Glümer geſchaffen und iſt bereits von dem Kaiſer
beſichtigt worden Dies wird allen den ehemaligen Kameraden
zur Kenntniß gebracht die ſich durch Beiträge an der Errichtun
zu betheiligen wünſchen Auch kleine Gaben werden mit Dan
entgegengenommen Zur Denkmalsenthüllung am 18 Auguſt
werden alle die Kameraden die zur Errichtung beigeſteuert Jehbendurch das Regiment aufgefordert werden u erhalten dieſe be
deutend ermäßigte Fahrpreiſe bewilligt Briefe und Geldſendungen
a zu richten an 3 Garde Regiment z F Denkmalsangelegen
eit Berlin 80 33
41 Jahre mit einer Mefſerklinge im Kopfe hat ein

62 jähriger Arbeiter zugebracht deſſen Leidensgeſchichte
Dr Schmidt in einem ſüddeutſchen Fachblatte mittheilt Vor
jetzt 41 Jahren wurde der Patient bei einer Schlägerei mit dem
Wieſſer in der Nähe des änßeren Augenrandes geſtochen Die
Klinge brach unter der Wucht des Stoßes ab und wonderte
während die äußere Wundöffnung heilte im Laufe der nächſten
Jahre unter dem Winde Einfluß der Kaubewegungen gegen
den äußeren Gehörgang hin ſührte zu einer Ohreiterung und
bettete ſich ſchließlich in unmittelbarer Nähe des Ohres ins
Knochengewebe ein Leider griff der Eiterungsprozeß von hier
aus auf das Gehirn weiter Der Patient mußte ſich infolge
deſſen einer ſchweren Operation unterziehen in deren Verlauf
die ſechs Centimeter lange Meſſerklinge total verroſtet frei
gelegt wurde Trotz glücklicher Entfernung des gefährlichen
corpus delicti war aber der Kranke nicht mehr zu retten und
die Meſſerklinge die er mehr als vier Jahrzehnte in ſeinem
Kopfe mit ſich herumgetragen führte ſchließlich durch Gehirn
hautentzündung zum Tode

Eine ſeltſame Entführung Die Liebe hat eine Fabrik
arbeiterin aus M Gladbach dazu gebracht ihren im Amts
ine u zu Rheydt Geliebten aufeigenartige Weiſe zu befreien Das Mädchen ſchlich ſich abends

in die Wohnung des Gefangenenwärters ſuchte deſſen Schlaf
zimmer auf und verkroch ſich dort unter dem Bett Jn dieſem
Verſteck wartete ſie bis der Gefangenenwärter zu Bett ge
gangen und in feſten Schlaf verſunken war Gegen Mitter
nacht als alles ſtill war kroch ſie hervor bemächtigte ſich der
Schlüſſel zu den Haftzellen und ſuchte dann das Gefängniß
ihres Geliebten auf Hier öffnete ſie geräuſchlos die Thür der
Zelle weckte den Schlummernden und erreichte mit ihm un
behelligt das Freie Die Polizei kam jedoch ſchon am nächſten
Tage der Sache auf die Spur und verhaftete das Mädchen
gegen das der dringende Verdacht der Gefangenenbefreiung vorlag
Als der Flüchtige von der Verhaftung ſeiner Braut erfuhr
fand er ſich nach am ſelben Abend im Gefängniß wieder ein
Jm Verhör das mit den beiden angeſtellt wurde kam der
ganze Vorgang der die Befreiung herbeigeführt hatte an
den Tag

Die mißlichen Vorfälle in der Genfer Strafanſtalt
Entweichung zweier Gefangenen Auflehnung der Sträflinge und
Mordverſuch Lucchent s re am Mittwoch im Großen
Rathe des Kantons Genf zu einer lebhaften Debatte Anlaß Der
Regierungspräſident Vincent mußte zugeben daß in der Straf
anſtalt nicht alles in n geweſen ſei wei Angeſtellte
ſeien entlaſſen worden und der Direktor Perrin habe einen
ſcharfen Verweis erhalten

Der gefaßzte Millionendieb Stephon Zajacz der in
der Goldwäſcherei Balbach in New York mit mehreren
Kameraden beinahe zwei Millionen Dollars auf raffinirte
Weife geſtohlen hat ſo daß er jahrelang täglich 300 Dollars in
Goldſtaub in eine Flaſche ſchwarzen Kaffee ſchüttete unauffällig
hinausſchmuggelte und ſodann verkaufte wurde durch ameri
kaniſche Detektivs auf der Bahnſtrecke zwiſchen Jalo und
Popradfalva verhaftet Die Detektivs hatten auf allen größeren
Stationen Ober Ungarns Leute zur Beobachtung aufgeſtellt
Sie erhalten für die Feſtnahme 2000 Dollors Die Familie
Zajgez ſowie einige ſeiner Kameraden ſind bereits in New
Dork verhaftet

Unglücksfälle und Verbrechen Auf der Vereinigten Königs
und Laurahütte bei Kattowitz wurden am Sonnabend vor
mittag ur einen ſtürzenden Pfeiler acht Bergleute ver
ſchüttet Von den Verſchütteten wurden dw verletzt und
ein dritter unverletzt hervorgezogen fünf ſind noch nicht geborgen

Ferner wird aus Kattowitz gemeldet Auf der Brzeſowetzer
Grube bei Schallay ſtürzte am Sonnabend mittag das eiſerne
Dach eines Neubaues ein und begrub eine Anzahl Arbeiter unter
ſeinen Trümmern Vier Mann waren ſofort todt die
übrigen wurden ins Lazareth gebracht Jn Kaſſel wurde
ein myſteriöſer Mord zufällig entdeckt Auf einem bearbeiteten
Felde in der Gemarkung fand man die Leiche eines Unbekannten
Der Schädel war zertrümmert Nach den bisherigen Ermitte
lungen iſt es der Glasſchreiber Eichhorn aus Stützerbach Vier
Burſchen wurden als der That verdächtig feſtgenommen Jn
Goglau Kreis Schweidnitz ſchoß ein Wirthſchaftseleve wegen
verſchmähter Liebe auf ein Stubenmädchen Das Geſchoß ging
fehl und traf ein unbetheiligtes Dienſtmädchen das ſofort
getödtet wurde Der Thäter wurde verhaftet

Perſonalugchzichten Jn Baoſel ſtarb der Kirchenhiſtoriker
Prof Dr Rudolf Stähelin im Alter von 59 Jahren

Luſtige Zeitungsſchau Das Heidelberger Tageblatt vom
10 März enthält folgende Anzeige Als zur Konfirmation ge
eignete Gegenſtände empfiehlt Regenſchirme Spazierſtöcke
Taſchenmeſſer Kravatten Parſfums c von den einfachſten bis
zu den feinſten Ausführungen Edm v König Hauptſtraße 124
Bisher glaubten wir daß Gegenſtände überhaupt nicht zur Kon
firmation geeignet wären Manche Blätter verrathen daß
ſie über die Verhältniſſe in Südafrika ſchlecht unterrichtet ſind
So meldet das Konitzer Tageblatt Nr 54 Die Vereinigung
der geſammten Burenſtreitmacht im CronjeFreiſtagt iſt vollendet

Von großer Naivität zeugt auch folgende Mittheilung in
Nr 67 der in Kaſſel erſcheinenden Heſſiſchen Poſt Von den
drei Schwadronen des Generals Kitchener welche am 13 Febr
abgeſchnitten wurden kehrten nur zwei zur engliſchen Haupt
armee zurück Die dritte Schwadron wurde wie aus Kapſtadt
gemeldet wird von den Buren gefangen und nach Kapſtadt
gebracht Dem Oeffentlichen Anzeiger für den Kreis
Kreuznach vom 10 März wird mitgethellt Der Londoner
Vertreter der Birmingham Poſt hört aus Amſterdam daß am
letzten Donnerstag dort eine ſtarke Sendung von Krüger und
andern Transvaal Häuptlingen gehörigen Werthſachen und
Papieren von Südafrika eingelaufen und vom Sekretär Dr Leyds
übernommen worden ſei Der Präſident der Republik Trans
vaal ein Transvaal Hänptling Das ſieht den Engländern
ähnlich Der Münſteriſche Anzeiger vom 9 März Der
Präſident des Abgeordnetenhauſes v Kröcher gab am geſtrigen
Abend ein parlamentariſches Eſſen in den Präſidialräumen
Von hohen Stagtswürdenträgern waren Fürſt Hohenlohe und
mehrere paſſive Staatsminiſter ferner zahlreiche Abgeordnete
aus verſchiedenen Parteien ſowie der Büreaudirektor des Ab

eordnetenhauſes Geh Rechnungsrath Gall erſchienen PafſiveEtaatsminiſter klingt ein bischen boshaft

xWBuVerantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S
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m Jeden Mittwochi Corsetwüsche W dehnbarem Gurt

W

wovon

Wir empfehlen zum Bezuge alle

Anterhaltungs und
Fachzeitſch riften

wieMode Journale
und unſeren reichhaltigen

JZournal Leſezirkel
Pfeffersche Buchhandlung

22 Markt im Gold Ring

Mandarinendaunen
garantirt neu und beſtens gereinigt

Special Corsett Fabrik

Zernhard Räni
Halle a Schmeerstrasse 2

hrösste Auswahl in Damen u Kinder Corsetts
Conſirmanden Corsetts in allen Preislage

e Waschhbare Binden à Stoek 50 75 Pfg
Kindhausers Leibbindencorsett Gurtcorsetts für starke Damen mit festem und

Corset Plastjk für zartgebaute Damen etc

Singer Electromotoren

n Cegundhbeits Oorsetts
form orsotts von 50 Nark an

Umstands Corsetts Geradehalter vie Abbildung
Leibhbinden Xährecorsetts

S Corsettrepariren Corsettwäsche Corsettſaconiren i
W Hygiöa Holzwolle Rinden à Dtad Packet 55 Pfg
R Hartmann s Gesundheitzbinden à Dtad Packet 65 75 Plg

BRrüsseler Corselten Marke I D

von 5 Dutzend an

Preisermässigung

Gürtel 49 50 80 300 500 Pfg
d Pocket 75 Pfg

mee

Singer Nahmascninen
für Hausgebranch Kunſtſtickerei und induſtrielle Zwecke

jeder Art
Die Nähmaſchinen der Singer Co verdanken ihren el der muſtergiltigen Con
ſtruction vorzüglichen Qualität und großen Leiſtungsfähigkeit welche von jeher alle

deren Fabrikate auszeichnen
ſpeciell zum electriſchen Betrieb von Nähmaſchinen

für Hausgebranch und Juduſtrie
Koſtenfreier Unterricht in der Modernen Kunſtſtickerei

eT r rer v Singer Co Rähmaſchinen Act Geſ Halleg Leipz Str 20
Frühere Firma G Neidlinger

das Pfund Mk 85 ſilberweiße an
daunen das fand Mk 50 Ia Soehe vo m I 50 Anertanni
vorzügliche ung OberbettenVer ng umſonſt andt gegen Nach
nahme HOreiskourant u en gratis u franko

einrich Feißenberg
Berlin NO Candsbergerſtraße 39

viele Anerkennungsſchreiben

Maturheilverein I
Montag den 19 März Abends

pünkti 81 Uhr im Sagle des Reichsbof Alte Promengde Eg Kaulenberg

s d O ZichVortrag er Je vzia über
Wie erhalten wir uyſer Sheglit
Nur Damen haben Zutritt ntritt
für Nichtmitglieder 25 Pfg

Der Vorſtand
G Schönerſtedt Vorſitzender

2 Vereinszimmer
830 60 Perſonen ſind Mittwoch und

Sonnabend frei dazu auch kleiner
Saal zur Abhaltung von Hochzeiten

Vorzüglicher Mittagstiſch
für 60 und 75

Restaurant Pranziskanerhalle
Jnh Wilh Bergere Gr Märterſtraſßſe r n
Heffeutlite Handelslehranſtalt zu Leipzig

Beginn des 70 Schnliabres am 23 April d J
Die Reiſezeugniſſe der höheren Abtheilung der Anſtalt 3jähriger Kurſus

berechtigen zum einjährig freiwilligen Dienſte Außerdem für junge Leute
mit Berechtigungsſchein fachwiſſenſchaftlicher Kurſus von Jahresdauer
Unterricht in allen Zweigen der Handelswiſſenſchaft

Proſpecte u ſ w durch Prof M Rayadt Direktor

Realgymnaſinm und Realſchule
zu Naumburg a S

ur Aufnahme von Schülern für das neue Schuljahr in alle Klaſſen
der Realſchnle und in die Untertertig des nunmehr beſtätigten Reform
Realgymnaſinms in der der Lateinunterricht beginnt iſt der Unterzeichnete
ſchon jetzt täglich bereit

Vorzulegen ſind der Tauf Impf bezw Wiederimpf Schein und das
Abagnare z der etwa vorber beſuchten höheren Schule

Unter gewiſſen Vorausſetzungen können auch Lateinſchüler aufgenommen
werden

Naumburg a/S den 1 März 1900

eignet ſich der

Flacher Realſchuldirektor

Carl Rästner
Loeipzig

Liekferant der Deotschen Reiehehauptbank in
a Berlin sowie deren Filialen im Reiehe und der

Kaiserl Post ete
ompflehlt seine bestbewaäahrten

feuer fall und diebessicheren

Geldschränke
mit Stahlpauzer u unſhertroffenen Sehlössern

S

Leipzig 1897 K SAehs Staatsmedaille höchste
Auszeichnung In der Geldschranktabrikation

nur einmalig verliehen

Lür Ka rräder

Continental Pneumatie

am beſten als eine comfortable und zuverläſſige Bereifung
Prima Material ſorgrältigſte Ausführung ſinnreiche Conſtruction

Für Equipagen
Kür Motorfahrzenge

CA0UTCIIODC G GDTTAPERCIA C0 HANNOVER
e

Jalousie u Rollladen
Fabrik

Franz Rudolph Comp
Krausenstr 16 PFoernspr 4

Einpfehlen 2M Zugjaſousien Roliläden
Holzdrabtrouleaux BRollschutzwände

Pianinos und PVlägel
aus renommirteſten Fabriken re rgrokartiger Anuswabl

von 400 1

H Lüde Mittelſtraße 9110S Ege obere Schulſtraße

Wilh Ieckert
Gr UVlrichatragse G9

Wäſcherollen beſtes deutſches Fabri
kat leicht transportabel von 45 4 an

Waſchmaſchinen bewäſtruction 42 48 brteſte Con

Wringmaſchinen i Ia Gummi
walzen von 14 bis 20

Plätten Plättöfen Plättbretter

wirkl IJ Wer n SeeleWurſtwaaren
aus nur friſchem Schweinegnt in friſchen

Därmen kaufen will bemühe ſich zu 10

achtefeſt
BRernhard Rorgis n In

n r Aue Uhr an Wellfleiſch mit ff Sauerkobl Bratwurſt

Da iſtjeden Montag und Donnerstag großes ch

Abends von 5 Uhr an die feinſte Leber Roth und
Schwartenwurſt a Pfd nur 89 Pf a Dei kate Wurſtſnppearantirt reines eiuefett à Pſd wh v r f ne in c un garantirt reines Wurſtfett

ontga den 19

h e vAnfang 7ih hre h
Gaſtſpiel von r

Signorina Provosti
Der Barbier vonn Mi insowerſenen, Srimm

W Dtto

Sind Theater Vene

h
r Bartolo

n centa o uſtkmeiſterm Bartolo s C Brandez
enſtenigaro Barbier d xDir in Almaviva s ano
ienften REin Offizier g Wſia a v d Graf 2 en

anuel ener d Gr en OAmbroſio Dien Bartolo s Stange

Roſine Signorina Prevoſti g
Nach dem 1 Akt längere Pauſe

Dienstag den 29 MAbends 74 Ubr ärs

185 Vorſt im Paſſep Abonn 1 Viertel
124 Abonn Vorſt Farbe gelb

Novität Zum 1 Male Novitzt
Jugend von heute

Komödie in 4 Akten von Otto Ernſt
Mittwoch den 21 März

Abſchieds Gaſtſpiel
von Signorina Prevosti

T WOperngläſer O W Trothe Poſtſilt

Walhalla Theater
Direktion Richard Mubert

Neuer Spieiplan
Robert Paxton s Rieſex

Panorama Gemälde
eſtellt von zehn Damen und zwei
exren Senſationell Brothers
Rrion Bravour Gymngſtiker am

dreifachen Reck Die Uoeberlé
Truppe Elite Parterre Akrobaten
Fratelli Lombardine Bravour
Gymnaſtiker an der geiragenep ver
ſiſchen Stange The Karley smuſikaliſche Grotesk Komödianten
Die Geſchwiſter Georg und Gausti
Häler ſteyriſche Geſangs Duettiſten
und Wir Eine Alpenſcene

räulein Anna Kralik Lieder und
alzexängerim Herr Rleharä

Dersdorf ſächſiſcher Original Ge
ſangs u Charakter Humoriſt

eden Sonntag
Nachmittags von 4 bis 6 Uhr

Nachmittags Vorſtellun

Eltern Vormünder Erzieher u w
e das Recht auf ein Billet en

ind frei dazu mitzubringen

Jeden Sonntag
Vormittags von 12 bis 2 Uhr

Prei Concert

Vollständig
neuer Spielplan

Granto und Rauch Tanzſeil Aet
Senſationell Familie Per

rinzton Kunſtradfabrer
tionell Clown Dolly mit dreAffen Katze Eſel und Hunden
Senſationeill Fred vdalabariſt Gebr Vero Flach

turnkünſtler Ada u Franz emann Duettiſten 4 Schweſter
Bmilla mit dem kleinſten Kapen
meiſter der Welt GeorgGro ver
Humoriſt Liliy Genee Soubrette

n ,Izaahaaaahaagh gaßdekach T

nen kler N achmittags

Vorſtell ung Be
Nachmittagse hat jeder Beſucher

r ein Kind

Direktion Prof Reubke
Nebung im Saale der olksſchule

u etObernemcler
Militairhemdoen

garantirt scheKragen und Nansehetten

Sorten Vnterkloider
empfiehlt pr iswertb ſer 38

P G Hemuth, deunhau
4

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

frei

un Frei Concert
Ichrer Gelaug Verein

Montag den 19 Därt Abds 6 Uhr
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